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Wasser ist das essenzielle Lebensmittel. Eine ausreichende Versorgung mit sauberem Trinkwasser und eine gute 
Rohwasserqualität sind entscheidende Voraussetzungen für eine nachhaltige gesellschaftliche Entwicklung. Aufgrund 
der erheblichen Verschmutzung des chinesischen Tai-Sees treten dort immer wieder Probleme bei der Trinkwasser
versorgung der Bevölkerung auf. Im deutsch-chinesischen Projekt SIGN-2 werden in Zusammenarbeit von wissen-
schaftlichen und industriellen Partnern deutsche Wassertechnologien und Managementkonzepte am Tai-See 
weiterentwickelt und an die chinesischen Erfordernisse angepasst. Ziel ist dabei eine ganzheitliche Betrachtung der 
Wasserqualität von der Quelle bis zum Verbraucher.  

See als Trinkwasserreservoir
Am Tai-See, Chinas drittgrößtem Süßwassersee, wird seit 
Jahren eine zunehmende Wasserverschmutzung beobachtet. 
Der See stellt ein drastisches Beispiel für eine Wasser- 
verschmutzung mit organischen Schadstoffen, Nähr-
stoffen und Schwermetallen dar. So führte eine massive 
Algenblüte im Jahr 2007 zu einer Trinkwasserkrise in der 
Region. Trotz seiner beeinträchtigten Wasserqualität ist  
der Tai-See unentbehrlich als Trinkwasserreservoir für die 
angrenzenden Millionenstädte. Die Zusammenhänge in 
dem komplexen Ökosystem am Tai-See sind bisher nicht 
vollständig verstanden. Oft treten Probleme der Rohwasser
qualität und somit der Trinkwasseraufbereitung unvorher- 
sehbar und plötzlich auf. Somit besteht dort derzeit keine 
Möglichkeit einer zuverlässigen Trinkwasserversorgung.
 

Das Projekt SIGN-2 leistet durch eine Adressierung der 
gesamten Prozesskette – von der Feststellung der Gewässer
güte und Rohwasserqualität bis zur Trinkwasseraufbereitung 
und Trinkwasserverteilung – einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der Wasserqualität am Tai-See. Die Arbeiten 
knüpfen an vorherige Tätigkeiten in China an, insbesondere 
im Rahmen des Vorläufer-Projekts SIGN (2015–2018).

Von der Quelle bis zum Verbraucher
Im Rahmen von SIGN-2 werden in Deutschland bewährte 
Technologien und Konzepte gezielt an die Rahmen- 
bedingungen in China angepasst. Aufgrund der sehr ge-
ringen Wassertiefe des Tai-See haben Mischungsprozesse 
zwischen Wasser und Sediment einen großen Einfluss auf 
die Schadstoffverteilung im Sees, und somit auch auf die 
Rohwasserqualität für die Trinkwassergewinnung. Um  
ein vertieftes Prozessverständnis der Schadstoffdynamik 
im Tai-See zu erlangen, werden innovative Monitoring- 
methoden und Sensortechnologien getestet. Für die Auf-
klärung dieser Austauschdynamik werden anorganische und 
organische Schadstoffe, Biomasse und Toxizität betrachtet. 
Dabei werden innovative Techniken wie beispielsweise die 
Feldflussfraktionierung (FFF) angewendet, um den Ein-
fluss der Partikelgröße und -dichte auf die Dynamik der 
suspendierten Partikel in der Wasserphase zu ermitteln.

Das Rohwasser für die Trinkwasseraufbereitung stammt 
unmittelbar aus dem Tai-See. Aufgrund der niedrigen 
Rohwasserqualität werden derzeit bei der Produktion 
von Trinkwasser umfangreiche Aufbereitungsmaßnahmen 
benötigt. Trotzdem entspricht die Wasserqualität, z. B. 
durch Geschmacks- und Geruchsstoffe, nicht immer den 
Trinkwasserstandards in China. Für die Produktion von 
sauberem Trinkwasser werden daher neue dichte Mem-
branen und Sensoren zur Prozesssteuerung entwickelt 
und im Pilotmaßstab an einem Wasserwerk getestet. Für 
die Entwicklung einer optimierten Aufbereitungskette 
werden chemische und mikrobiologische Parameter  
umfassend analysiert. 

Zudem kann nur mit einer guten Netzpflege die Verteilung 
des Trinkwassers zu den verbrauchenden Personen ohne 

Algenblüte am Tai-See.



Qualitätseinbußen gewährleistet werden. Um die Verteilung 
des Trinkwassers zu verbessern, werden Methoden zur 
Leckageortung, Spülung von Trinkwasserleitungen sowie 
Armatureninstandhaltungsgeräte optimiert und ein inte- 
grales softwaregestütztes Managementtool entwickelt. 

Ein besonderer Fokus in SIGN-2 liegt auf den Metropolen  
Wuxi und Suzhou. Zudem sind im Großraum Peking 
Demonstrationen und Trainingsmaßnahmen vorgesehen.
 

Demonstration und Managementkonzepte
Ziel von SIGN-2 ist die Anpassung der Produkte der 
deutschen Industriepartner an den chinesischen Markt 
sowie die Erstellung von praktisch umsetzbaren Hand-
lungsempfehlungen und Managementkonzepten für  
ein nachhaltiges Wassermanagement vor Ort.

Der gesamte Wasserbereich in China stellt einen großen 
Wachstumsmarkt für innovative Technologien dar. Das 
Projekt erleichtert den Marktzugang der Industriepartner, 
indem die Leistungsfähigkeit der Produkte unter chinesi-
schen Rahmenbedingungen demonstriert wird. Zugleich 
sichert die enge Zusammenarbeit von 13 deutschen  
Projektpartnern aus Industrie und Forschung den wissen-
schaftlichen Erkenntnisgewinn. 

Die erfolgreiche Umsetzung in China wird durch die 
Beteiligung führender Forschungsinstitute sowie der 
relevanten Behörden und Wasserwerke auf chinesischer 
Seite sichergestellt. Durch Demonstrationen, Schulungen 
des Betriebspersonals sowie Workshops an Forschungs-
einrichtungen wird die Akzeptanz vor Ort erhöht.
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